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Äsidor Matz »« , von Ebersdorf an »er Zaha , B .N. M. B in NiederOesterrekch aebnrtia 3« -k-bre
alt , katholisch, le»ig, Kutscher»ei Herr» v. Nako in Wie«, in »er « e-pottstadt , ist bei ricktia aeSelltem
Lhat »,stände durch fein Geständniß «»erwiesen, de« schon so «st erneuerten ernsten Warnnnaen mm
Hohne, eine mit r Kngeln geladene Pistole , 35 scharfe und 1« »linde Patronen ncb» einer bedeu en'
den Quantität von ledigem Schießpulver, »an« Kngeln und Schrott »ei sich versteckt gehabt und den
Besitz dieser Gegenstände noch in dem Momente, als man vorgestern den »«. dieses zu seiner Bisitirnngschrttt, hartnackig verlaugnet zu Häven. '

Zfidor Matzka wurde daher Wege« vorsätzlicher Verheimlichung von Waffe« «n» Mnnition der
öffentlich schon so oft angedr- hte« standrechtlichen Behandlung «nterzoge«. «n» gemäß der Hierwegen
Pnlver und Blei «« gewandelt, «n» an demselben hente Früh «m 8 «hr v7ll>oaen ' ^
«r ^ " 8<>>hvser , aus Wie« gebisttig, 37 Fahre alt , katholisch, verheirathet, vefugter
Gnrtler . war» am 18. dieses in einem hiesige« Kaffehhanse ein spanisches Rohr mit einem darin verdor-
genen Stilet abgenommen, welches er daselbst vor mehreren Gäste« mit de« Worte« „das wäre einer"heransgtzogen «nd g«zeigt hatte.

Derselbe ward daher wegen erwiesener Verheimlichung einer Waffe, die er sich trotz der unter An-
standrechtlichcn Behandlung so vielfältig ergangenen- ffieiesien Anffordernägen ,«r Abgabe

zeder, lrt Waffe z« Schutte « kommen ließ, »er standrechtlichen Behandlung unterzöge« , «nd zu Folge »er
Proelamatwnen vom 1. November«n» 8 Deeemberv. Z . und 31. Zänner d. Z. »um Strange verurtheilt.

^ <s^ nz dec k. k. Herr Civil- «nd Militar -Gonvernenr Feldmarschall-Lieutenant Freiherr v.
-us v-s-nderer Gnade, und in Wurd.gnng einiger Milderungs-Umstände das stand-
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Von - er k. k. Militär -Central -^
Cmnmiffion.Aus derk. k. Hof« und Staats-Druckerci.
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